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„Tagder archiTekTur“ am 25. und 26. Juni: besichTigungen inder regionZauberei
am Bach
Deutschlands westlichster Punkt
ist zu einer Attraktion geworden
Von anna PeTra Thomas

Wo ist denn der westlichste
Punkt unseres Landes?Diese
Frage gehört im Selfkant, der
westlichsten Kommune

Deutschlands, seit ziemlich genau einem
Jahr der Vergangenheit an. Grund dafür
ist das Werk der beiden Aachener Archi-
tekten Joachim Schmidt und Markus Ul-
rich, das am kommenden Wochenende
beim „Tag der Architektur“ ein Thema ist.
Sie holten den Grenzstein mit der Num-
mer 309B am deutschen Ufer des Grenz-
flüsschens Rodebach aus seinemVersteck
heraus und „inszenierten“ ihn der Land-
schaft. Dabei kooperierten die beiden, die
sich selbst „Archigraphen“ nennen, eng
mit Bettina Kreisel vom Büro „Aixplan“.
Sie war für das touristische Konzept ver-
antwortlich.

Das besondereMerkmal derGemeinde
aus geographisch extremer Randlage in
denMittelpunkt des öffentlichen Interes-
ses zu rücken und es zu einemErlebnisort
für sanften Tourismus in der Natur wer-
den zu lassen, lautete dieAufgabe, der sich
Schmidt und Ulrich in einem Architek-
tenwettbewerb zuvor gestellt hatten. „Die
Flüssigkeit der Darstellung“ habe ihn
überzeugt, sagt Bürgermeister Herbert
Corsten heute. „Uns fasziniert es, mit
Architektur in der Landschaft Geschich-
ten zu erzählen“, erklärt Ulrich. „Und Be-
wusstsein zu schaffen“, ergänzt Schmidt.

Lehmiger „Puddingboden“
Zunächst trafen die beiden dabei auf

ein Landschaftsschutzgebiet, in dem es
galt, das Bachprofil zu erhalten undmög-
lichst wenig Fläche zu verbrauchen. So
habeman zumBeispiel den BachmitMe-
tallplatten ausgelegt, um ihn für einen
kleinenBagger befahrbar zumachen.Nur
so seien unter anderem die knapp 30
Punktfundamente möglich geworden,
die jetzt den knapp 100Meter langen Steg
tragen. Er führt vom Besucherzentrum
mit Bio-Toilette genNorden amBach vor-
bei zum hoch in den Himmel ragenden
roten Pylon als demwestlichsten Punkt.

AmBesucherzentrumwar ein lehmiger
„Puddingboden“, wie ihn Ulrich nennt,
das Problem.Dieser habe sehr viel verbor-
genen Rohbau erfordert. Doch wie in al-
len anderen Details habe man hier eben-
falls versucht, allemTun einen doppelten
Nutzen zu geben. Die Beimischung von
Kalk habe den Boden zwar befestigt, ihm
zugleich aber auf dem Parkplatz und zwi-
schen den weißen Betondielen eine Drai-
nage-Funktion belassen.

Apropos Betondielen: Auchhier gelang
es den beiden, Ästhetik, Nutzen und Ro-
bustheit gegenVandalismus-Attackenmit
dem Kostenfaktor zu vereinen. „Es war
günstiger, die Platten anfertigen zu las-
sen“, erinnert sich
Schmidt. Zugleich
habe der Hersteller
der Oberfläche mit
Hilfe eines alten Be-
sens den gewünsch-

ten Strich genau nach Westen gegeben,
der den Weg nun auch noch rutschhem-
mend gemacht habe. Von vielen anderen
„Zaubereien“ können die Architekten
noch berichten, aber auch von Planun-
gen, die verworfen wurden.

So habe der ursprüngliche Entwurf
zum Beispiel eine Betontreppe am Ende
des Weges zum Steg direkt zum Wasser
vorgesehen, berichtet Ulrich. „Das wäre
jedoch zu teuer geworden.“ So entschlos-
sen sie sich, dem Besucher etwas weiter
südlich vomZugang zum Steg eine kleine
Anlage aus Holzstufen anzubieten. „Ei-
gentlich noch besser“, sind sich beide
heute einig, weil sie wesentlich mehr
Ruhe biete. Auch die Idee mit der Schau-
kel über derGrenzewurde verworfen. Da-
für entstand eine viel genutzte Fotoecke
mit einer Bank, auf der die Besucher in
denNiederlanden sitzen, ihre Beine dann
aber in Deutschland haben.

Schließlichwurden Bauzeit und die Fi-
nanzierung in Höhe von 500 000 Euro
mit 80 Prozent Landesförderung perfekt
eingehalten. Das gilt auch für die weite-
ren Teile dieses Projekts, einen Parkplatz
für Radtouristen imOrtsteil Millen sowie
Beschilderungen inGangelt und inWald-
feucht.DieGemeinde könnedie Besucher
zwar nicht genau zählen, „aber hier ist
immer was los!“, freut sich Gemeinde-
Architekt Dirk Goertz, als schon die
zweite Radlergruppe an diesem Morgen
heranrauscht. Mehr noch: „Alle Ele-
mente, die wir hier eingebracht haben,
werden von den Besuchern auch genauso
genutzt, wie wir es geplant haben“, freut
sich Bettina Kreisel.

▶ erlebnisraumWestzipfel.
deutschlands westlichster Punkt.
52538 Selfkant-Isenbruch, Grenzübergang
Kreisstraße K1/IJsstraat,
Architekten: Markus Ulrich,
Joachim Schmidt,
Besichtigung: So. 26.6., 15-18 Uhr

infos

Joachim Schmidt, Bettina Kreisel und Markus Ulrich (von
links) am Ziel ihrer „Inszenierung“: am westlichsten Punkt
Deutschlands, den der rote Pylon symbolisiert.

Ein knapp 100 Meter langer Steg führt die
Besucher bis zum westlichsten Punkt im
Rodebach. Fotos: Anna Petra Thomas

▶ aachen

acnos apotheke
52062 Aachen, Aquis Plaza,
Adalbertstraße 100,
Architekt: Carl E. Palm,
Besichtigung: Sa. 25.6., 10-14 Uhr
Foto: Constantin Meyer Photographie

adac-center aachen/neubau
52070 Aachen, Krefelder Straße 227,
Architekten: Stadtplanerin Petra Sievert
und Innenarchitekt Gerhard Leister,
Sa. 25.6., 12-14 Uhr
Foto: Sven Janes ADAC

aufstockung eines mehrfamilienhauses
52072 Aachen, Nizzaallee 37,
Architekt: Franz Kaut,
So. 26.6., 14-17 Uhr
Foto: Franz Kaut

cWd center for Windpower drives
52074 Aachen, Campus-Boulevard 61,
Architekt: Frederik Jaspert,
Sa. 25.6., 14-17 Uhr
Foto: Dirk Matull

ersatzneubau der hauptverwaltung
der fh aachen
52066 Aachen, Bayernallee 11,
Architekt: Stadtplaner Jürgen von Brandt,
Sa. 25.6., 14-17 Uhr
Foto: Jürgen von Brandt

ika – institut für kraftfahrzeuge,
rWTh aachen university
52074 Aachen, Ecke Campus Boulevard/
Sommerfeldstraße,
Architekten: Christian Fensterer,
Sylvia Gillmann,
Sa. 25.6., 14-17 Uhr, Führungen 14.15, 15,
15.45 und 16.30 Uhr
Foto: Sylvia Gillmann

kindertagesstätte Passstraße
52070 Aachen, Passstraße 123,
Architekten: Ulrich Hahn,
Jan Michel Hintzen,
Sa. 25.6., 10-14 Uhr, Führungen 11
und 13 Uhr
Foto: Ulrich Hahn

kita bergstraße
52062 Aachen, Bergstraße 16-18,
Architekt: Florian Schweitzer,
So. 26.6., 12-16 Uhr
Foto: KSA

umbau, sanierung und erweiterung
kgs kornelimünster
52076 Aachen, Abteigarten 11,
Architekten: Günter Helten, Dominik Urban,
Sa. 25.6., 14-16 Uhr, Führungen 14 und
15 Uhr
Foto: Iris Mouaouya

unterführung rothe erde, ordnung
eines stadtraums
52066 Aachen, Adalbertsteinweg/
Trierer Straße,
Architekten: Markus Ulrich,
Joachim Schmidt,
Sa. 25.6., 15-17 Uhr, Führungen jede
halbe Stunde
Foto: archigraphus

▶düren

büro- und schulungsgebäude duria eg
52351 Düren, Nikolaus-Otto-Straße 22,
Architekt: Georg Forsch,
Sa./So. 25./26.6., 11-16 Uhr
Foto: Peter Stockhausen

grabes- und auferstehungskirche
st. cyriakus
52355 Düren-Niederau, Cyriakusstraße 8,
Architekten: Axel Maria Schlimm,
Mathias Paulssen,
Sa./So. 25./26.6., 14-17 Uhr
Paulssen + SchlimmArchitekten

umbau und erweiterung
eines reihen-endhauses
52355 Düren-Lendersdorf,
Stegerwaldstraße 10,
Architekt: Jörg Krieger,
Sa. 25.6., 14-17 Uhr
Foto: Jörg Krieger

▶ erkelenz

neubau der kirche st. Lambertus
immerath
41812 Erkelenz-Immerath – neu,
Immerather Markt – neu 1,
Architekten: Innenarchitekt Johannes
Klomp, Architektin Monika Sandrina
Küppers,
Sa. 25.6., 11-15 Uhr, So. 26.6. 10-14 Uhr
Foto: Karl-Heinz Laufs

▶gangelt

umbau und erweiterung der
katholischen kita st. urbanus
52538 Gangelt-Birgden, Großer Pley 71,
Architektin: Ulrike Görgl,
Sa. 25.6., 10-13 Uhr, Führungen jede
halbe Stunde
Foto: promultis gGmbH

▶geilenkirchen

st. mariä himmelfahrt
52511 Geilenkirchen, An Sankt Marien 4,
Architekten: Axel Maria Schlimm,
Mathias Paulssen,
Sa. 25.6., 11-17 Uhr, So. 26.6., 13-17 Uhr
Foto: Paulssen + SchlimmArchitekten

▶herzogenrath

einfamilienhaus im bauhausstil
mit staffelgeschoss
52134 Herzogenrath-Kohlscheid,
Auf’m Schif 12 a,
Architekt: Stadtplaner Michael Heins,
Sa. 25.6., 14-16 Uhr
Foto: Michael Heins

Wohnen im casinopark –
kaiserstraße 103
52134 Herzogenrath-Kohlscheid,
Kaiserstraße 103,
Architekt: Stadtplaner Michael Heins,
Sa. 25.6., 14-16 Uhr
Foto: Michael Heins

▶ kreuzau

erstellung einer gaube mit
balkon undWintergarten
52372 Kreuzau, Drover Straße 290,
Architekt: Armin Hartleib,
Sa. 25.6., 11-14 Uhr
Foto: Bauherr

▶nörvenich

erweiterung desWohnhauses
auf bestandsdoppelgarage
52388 Nörvenich, Zülpicher Straße 45,
Architekten: Arno Knott und
Jan Phillipp Koch,
Sa. 25.6., 11-15 Uhr
Foto: Arno Knott

▶ roetgen

auf die spitze getrieben.
ein familienhaus.
52159 Roetgen-Rott, Im Städtchen 6 a,
Architekt: Helmut Lorenz,
Sa./So. 25./26.6., 11-13 Uhr
Foto: Thorsten Kohlhaas

? Alle Termine im Internet:
www.tag-der-architektur.de

die kostenlose app „Tag der Architektur“
leitet den Benutzer zu den räumlich am
nächsten liegenden Bauwerken.


